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Briefe aus dem Busch Dezember 2011

Der Sommer ist da und hat Regen, frisches Gras und viel Tiernachwuchs mitgebracht. 
Innerhalb des Makutsi Camps sieht es aus wie in einem Impala Kindergarten! Und auch 
von der Lapa geniessen wir die täglichen Sichtungen der Grünen Meerkatzen Familien 

mit ihren Jungen, die sich fest an ihre Mütter klammern.

Ende November sind wir von einem neu geboren Elefanten überrascht worden. Die 
Herde beschützt das Junge sehr gut in den ersten Tagen, und wir sind sehr aufgeregt  

schon ein Foto mit Ihnen teilen zu können.

Aktuelles

Neues von der Lodge
Wir möchten uns vorweg ganz herzlich bei allen bedanken, die 
2011 einen Besuch auf Makutsi geplant und uns besucht haben. 
Auch ein grosses Dankeschön an alle Gäste, die sich an unserer  
Facebook-Seite  beteiligen. Wir freuen uns jedesmal, Ihre Fotos zu sehen 
und Geschichten zu hören.

Jedes Jahr planen wir, unser Camp noch weiter zu verbessern, von den 
Bungalows bis hin zum Garten. In den letzten sechs Monaten war unser 
grösstes Projekt das neue Verwaltungsgebäude in der 
einheimischen Schule in Bismarck. Wir wissen, wie wichtig dieser Raum 
für die Lehrer ist, um bei einer Tasse Kaffee die Zukunft der Kinder zu 
diskutieren.

Mineralbad, Fitnessraum, Tennisplatz - und nun eine weitere Ergänzung! 
Wir sind gerade im Begriff, zwischen Rezeption und Tennisplatz einen 
Sand-Volleyballplatz zu bauen. Mit etwas Glück und wenn das Wetter 
mitspielt wird der Platz passend zu Beginn des Neuen Jahres fertig.

Neues

Safaris zu Fuss

Ein Paradies für  
Vogelliebhaber

Konferenz auf Makutsi

Gedicht von Alice McLerran
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Im Oktober ist eine unserer Kühe bei der Geburt ihres Kalbs 
gestorben. Heike hat spontan die Rolle der Mutter übernommen und 

sich in den letzten zwei Monaten um das Neugeborene 
namens Lulu  gekümmert. Das kleine Kalb ist jetzt gross und stark 

genug, um den Rest der Herde zu begleiten. 
Allerdings vermissen die Hunde es sehr. 

Adoptiertes Brahman Kalb
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Safaris zu Fuss ermöglichen Ihnen einen anderen Blick auf 
den Busch und die hier beheimateten Tiere. Alle Busch- 
Spaziergänge werden von professionellen Ranger geleitet, die 
Ihre Aufmerksamkeit auf die kleinen Dinge im Busch lenken 
werden. 
Für alle Safaris zu Fuss gilt: Mindestalter ist 16 Jahre, nicht 
mehr als acht Teilnehmer. Ein durchschnittlicher bis guter  
Fitnessgrad.  

3stündiger Busch-Spaziergang
Unser Guide holt Sie früh am Morgen ab und fährt mit Ihnen 
in den nördlichen Bereich von Makutsi, wo der 2-3 stündige  
Fussmarsch stattfindet. Dauer und Geschwindigkeit hän-
gen von der Fitness der Gruppe ab. Generell werden 
die Safaris zu Fuss eher in einem langsamen Tempo  
durchgeführt, damit der Guide Ihnen all die kleinen Dinge auf dem 
Weg erklären kann, so z.B. Spuren, medizinische Verwendung 
von Bäumen, Insekten und ihr Zuhause, Vogellaute etc. Mit etwas 
Glück treffen Sie auch auf Giraffen, Zebras und sogar Nashörner.  

3 Tage/2 Nächte im Zeltcamp
Die neueste Ergänzung im Angebot von Makutsi und unser  
umfangreichstes Paket zum Thema “Safari zu Fuss”.  
Die 2 Übernachtungen im Zeltcamp ermöglichen Ihnen  
tägliche Busch-Wanderungen direkt von Ihrem Zelt aus. Die  
Busch-Wanderungen können zwischen 2 bis 4 Stun-
den dauern. Dieses Paket is perfekt für den  
Abenteuerreisenden, der es geniesst, die Natur zu 
Fuss zu entdecken. Mehr Infos bei www.makutsi.de

Safaris zu Fuss

12 stündige Hatari Safari
Unsere Hatari Safari bietet Ihnen eine ganztägige  
Buscherfahrung:  Ihr Tag beginnt mit einem 3stündigen 
Busch-Wanderung (siehe oben). Danach geniessen Sie Ihr 
Frühstück im Hatari Camp, wo Sie die Gelegenheit haben 
während der warmen Stunden des Tages zu entspannen.  
Geniessen Sie ein Schläfchen in den Hängematten oder  
nutzen Sie die Zeit, um Wissenswertes über die Flora und Fauna  
nachzulesen, die Sie am Morgen entdeckt haben.
Am Nachmittag verlassen Sie das Hatari Camp wieder und  
brechen zu einer 3-4stündigen Safari auf, bei der Sie die Chance 
haben, Tiere wie Löwen, Geparden, Nashörner, Elefanten 
und viele mehr zu beobachten bevor Sie wieder zum Makutsi  
Hauptcamp zurückkehren.

8 Stunden Lekgalameetse 
Ort des vielen Wassers

Das Lekgalameetse Natur Reservat liegt 40 Minuten 
von der Makutsi Lodge entfernt. Hier können Sie 
eine völlig andere Landschaft als bei uns im Busch 
erleben. Mit seinen kristallklaren Flüssen, Wasserfäl-
len und einheimischen Wäldern ist Lekgalameetse 
das Zuhause für eine Vielzahl von Pflanzen, Insekten 
und Vogelarten. Darüber hinaus ist das Reservat für 
seine Artenvielfalt der Schmetterlinge bekannt.

Der Tag beginnt früh mit einer kurzen Fahrt zu 
den Drakensbergen. Hier am Fuss der Berge  
geniessen Sie ein leichtes Frühstück bevor Sie 
zu Ihrer Wanderung zu den unterschiedlichen  
Aussichtspunkten aufbrechen. Dieser Spaziergang 
führt Sie unter anderem durch einen wunderschönen 
Wald, den Kirchwald.

Eine ganz andere Landschaft erwartet Sie entlang 
des Makutsi Flusses. Wenn der Wasserstand es  
erlaubt, laufen Sie entlang des Flusses durch einen 
Regenwald und halten Ausschau nach den seltenen  
Samango-Affen. Mittags dann eine Rast bei den 
natürlichen Pools des Makutsi Flusses. Die perfekte 
Gelegenheit, sich abzukühlen (bringen Sie in den 
Sommermonaten Ihre Schwimmsachen mit) und das 
leckere Mittagessen in idyllischer Atmosphäre zu  
geniessen. Insgesamt laufen Sie ca. 4-5 Stunden 
und sind rechtzeitig zurück auf Makutsi, um eine  
nachmittägliche Schwimmrunde einzulegen.

Diese Tour kann entweder vor Ort auf Makutsi  
gebucht oder vorab angefragt werden. Wir  
benötigen eine Mindestteilnehmerzahl von 5  
Personen. Ein durchschnittlicher bis guter Fitnessgrad 
ist erforderlich.
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Ein Paradies für Vogelliebhaber
Die Rubrik Safari Sichtungen ist immer der schwerste Teil unseres Rundschreibens. Welche Sichtun-
gen sollen wir aus der Vielzahl der schönenTierbeobachtungen wählen? Darum haben wir uns dieses Mal  
entschieden, diesen Abschnitt den wundervollen Vogelsichtungen zu widmen, die wir regelmässig auf Pirschfahrten 
und im Makutsi Camp erleben. Die unterschiedlichen Landschaften im Reservat, der Hippo Hide, unser tropischer  
Garten und das Aussichtsdeck an der Lapa machen Makutsi wirklich zu einem Paradies für Vogelliebhaber! 

Das Südliche Afrika ist das Zuhause von mehr als 950 Vogelarten, wovon zwei Drittel hier bei uns im Lowveld zu finden 
sind. Das sind beeindruckende Zahlen, wenn man bedenkt, dass es weltweit ca. 10.000 Vogelarten gibt. Die Mehrzahl 
der hier vorkommenden Vögel sind einheimische Vogelarten, aber es gibt auch einen grossen Anteil an Zugvögeln, die 
sich aus unterschiedlichen Gründen auf den Weg ins Südliche Afrika machen (wärmeres Klima, Paarung und Aufzucht 
der Jungen, besseres Nahrungsangebot). 

So haben wir in den letzten Wochen sehr die Sichtungen der Einsiedlerkuckucke und der Senegallieste genossen, die 
nach langer Reise wieder im Lowveld eingetroffen sind.

Häufig vorkommende einheimische Vögel sind z.B. Haubenbartvogel, Gabelracke , Tiputip, Wiedehopf, Paradies  
Fliegenschnäpper und viele unterschiedliche Arten der Fischer, Adler, Bienenfresser und Webervögel (die  
Dorfwebervögel haben zahlreiche Nester am Hippo Hide gebaut – was für ein farbenfrohes und lautstarkes Spektakel!) 
Zu den besonderen Sichtungen in diesem Monat zählen der Hornrabe, die Riesentrappe, der Nimmersatt und der 
Schopfadler und nicht zu vergessen das wundervolle Orchester am Morgen mit all den verschiedenen Vogellauten!

Tiputip

Hornrabe
Schopfadler

Warum erfreuen wir uns an dem Tiputip so sehr? Auf den Safaris sehen unsere Gäste sehr 
häufig diesen Vogel in den Flusslandschaften im Schilf oder im Grass im Reservat.
•	 Häufig vorkommender, fast endemischer Bewohner Südafrikas
•	 Er gehört zu den Kuckuckarten, brütet seine Eier aber selber aus 
•	 Die Männchen arbeiten hart – sie bauen das Nest, kümmern sich um die 

Nahrung und brüten sogar die Eier aus!
•	 Eine monogamisch lebende Vogelart, die sich auf Lebenszeit bindet.
•	 Auch bekannt als der Regenvogel. Man sagt, dass der Tiputip mit seinem Ruf 

den Regen ankündigt.
•	 Der Tiputip ist ein grösserer Vogel mit einer Länge von 41cm und einem  

Gewicht von 180gr.

Goldweber Riesentrappe
Haubenba

rtvoge
l

Dorfwebervögel - Hippo Hide

Zwergbienenfresser
Wiedehopf

Gabelracke
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Ode an ein Paradies auf Erden

Shangri-La  is but a myth
Eden may be, too.

A paradise on earth today?
Unlikely to be true . . .

Yet there are places still where life
Is nurtured, not destroyed;

And happily we’ve found one here
Where we have all enjoyed

     Days that flow on like a dream
     Thanks to the Makutsi team.

We came to share ideas among
Ourselves, but leave with lore

In fields we seldom have a chance
To ponder and explore.

We’ll carry back new memories --
	 And after we’ve returned	

We may be changed in subtle ways
By all that we have learned  --

     And without effort, it does seem --
     Thanks to the Makutsi team!

Gedicht von Alice McLerrean aus Amerika, stellvertretend 
für alle Teilnehmer des Symposiums:

Ihr Makutsi Team
www.makutsi.com ODER www.facebook.com/makutsi

Im November war Makutsi für eine Woche Veranstaltungsort für das Symposium von über 50 Nuklearphysikern, mit 
täglichen Präsentationen im Konferenzzentrum. Durch die Einbindung unseres neuen Zeltcamps konnten wir alle  
Teilnehmer und ihre Partner (gemeinsam mit unseren anderen Gästen) in unseren beiden Camps unterbringen.

Jeder Morgen begann mit einer Mini-Safari zum Konferenzzentrum, gefolgt von einem Tag mit Seminaren und  
Vorträgen und einer Nachmittags-Safari oder Entspannen am Pool. Wer sagt, dass man produktive Arbeit nicht mit dem 
Afrikanischen Busch kombinieren kann?

Ohne grössere Probleme (einem grossen Sturm, täglichen Temperaturen von über 35 Grad und einigen  
Stromausfällen) haben alle die Woche gut überstanden. Das Symposium war ein grosser Erfolg und ein Beweis für uns, 
dass wir auch Grossveranstaltungen wie diese hier auf Makutsi umsetzen können. Unser Internetraum war auf jeden 
Fall so gut besucht wie noch nie zuvor?

Konferenz auf Makutsi – von Quarks und Atomen!

Die Familie Weber und alle Mitarbeiter von Makutsi wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachtstage mit Ihren Familien und Freunden und ein

 gesundes Neues Jahr. Möge 2012 Ihnen viele schöne Reisen bescheren.


